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wegung gewidmet. Aus der Fülle der publizierten Arbeiten sei hier auf
einen Beitrag von Gerlinde Hummel über eine Expedition nach Sardinien
verwiesen, der die Überschrift «Die Frauen bleiben zurück» trägt. Die
darin enthaltenen Angaben und Zahlen dürften die Leser recht nachdenklich

stimmen, besonders wenn man bedenkt, dass sie sich auf einen Teil
des doch so «fortschrittlichen» Europas beziehen. Nur ein Prozent der
sardischen Frauen stehen in einem Arbeitsverhältnis. Ihr Arbeitseinsatz
beschränkt sich fast ausschliesslich auf Büros und Saubermachen. Hierzu
ein aufschlussreiches Beispiel aus einer Zigarettenfabrik. Eine Frau, die
ausnahmsweise einen Arbeitsplatz an einer Zigarettenmaschine gefunden
hatte, wünschte die Versetzung in die Transportabteilung. Dies wurde
zwar bewilligt, aber sie müsste diese Arbeit mit einem 140 Kilo schweren
Handkarren ausüben, da es der Direktion und auch den Arbeitern einfach
unmöglich erscheint, dass eine Frau einen Elektrokarren bedienen kann.
Natürlich sind auch die Lohnunterschiede zwischen Mann und Frau
enorm. Bei der Feldarbeit, als Taglöhner, verdient zum Beispiel der Mann
14 000 Lire und die Frau nur deren 8000. In dem Beitrag von Gerlinde
Hummel finden sich auch weitere informative Hinweise über das Leben
der Frauen auf Sardinien. Otto Böni
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Wenn die trüben Tage grauen,
Kalt und feindlich blickt die Welt,
Findet scheu sich dein Vertrauen
Ganz auf dich allein gestellt.

Aber in dich selbst verwiesen
Aus der alten Freuden Land,
Siehst du neuen Paradiesen
Deinen Glauben zugewandt.

Als dein Eigenstes erkennst du,
Was dir fremd und feind erschien,
Und mit neuen Namen nennst du
Dein Geschick und nimmst es hin.

Was dich zu erdrücken drohte,
Zeigt sich freundlich, atmet Geist,
Ist ein Führer, ist ein Bote,
Der dich hoch und höher weist.
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Hermann Hesse

(Romain Rolland gewidmet)
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